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E 1)Vorstand komplett: Herbert
Baldrianwurde bei der erstenVor-
standssitzung des Vereins Men-
schenskind vomVorsitzenden als
Mitglied desVorstandes, den er aus
familiären Gründen verlässt, mit
Dank verabschiedet. er bleibt ehren-
vorsitzender desVereins und wird
nach wie vor kranke kinder verzau-
bern. kinderärztin,Urte Hannig,
oberärztin der abteilung für kinder-
und Jugendmedizin am Bethlehem-
Gesundheitszentrum, stolberg, rückt
als medizinische Beisitzerin für ihn
nach. Die imVorstand vertretenen
Mitarbeiter verschiedener Berufs-
gruppen gewährleisten eine breit ge-
fächerte auswahl verschiedener
Unterstützungsprogramme. auf dem
Foto zu sehen sind v. r.: Dr. Volker
Siller (Vorsitzender),Hilde Hanf
(pflegerische Beisitzerin),Marion
Römers (pflegerische Beisitzerin),
Rosa Maria Nolden (sozialpädago-
gische Beisitzerin),Ursula Reisgen
(schatzmeisterin),Urte Hannig
(medizinische Beisitzerin),Meike
Goldbach (therapeutische Beisitze-

rin), Ilse Zörkler (schriftführerin).

E 2) (Fast) ausgelernt: Neun aus-
zubildende des regionalen energie-
versorgers EWV haben ihre Gesel-
lenprüfung erfolgreich bestanden.
„sie waren alle sehr engagiert und
haben bei Projekten großen einsatz
gezeigt“, lobten die ausbilder
Wolfgang Haacken, Bernhard
Schmitz und Ingo Malejka. Fertige
elektroniker für Betriebstechnik
sind TobiasWolters und Simon
Bürger. JuliaWeisheim hat eine
ausbildung zur Bürokauffrau ge-
macht und Simone Rothkegel und
Philipp Deußen sind ausgelernte
Industriekaufleute. Für zwei azubis
ist die Zeit des Lernens noch nicht
vorbei: Lea Hahn und Franziska
Fringsmachen die ausbildung BWL
PLus. sie absolvieren eine kombi-
nation aus studium und Lehre. Die
kaufmännische ausbildung haben
sie jetzt geschafft. Das studium der
beiden dauert noch bis Mitte 2017.
Dann bekommen sie ihren „Bache-
lor of science“. Pascal Schmidt

undMario Schmitz haben hingegen
bereits ihre zweite ausbildung bei
der eWV absolviert. sie haben zuerst
anlagenmechaniker für Versorgungs-
technik gelernt und noch eine zweite
ausbildung zum Industrieelektriker
drangehangen. Die eWV bildet für
den eigenen Bedarf aus, so können
sich alle azubis über eine Über-
nahme freuen.

E Gratulation: Vor den Prüfungs-
ausschüssen der Handwerkskammer
aachen haben Günther Bayer aus
stolberg die Meisterprüfung zum In-
stallateur und Heizungsbauer und
Waldemar Skrzypiec aus stolberg
die Meisterprüfung zum kraftfahr-
zeugtechniker bestanden. Die neuen
Handwerksmeister nahmen vorher
an Meistervorbereitungslehrgängen
in der Berufsbildungs- und Gewerbe-
förderungseinrichtung aachen, dem
Berufsbildungs- und Gewerbeförde-
rungszentrum simmerath sowie im
TraCk Düren teil.
E 3) Spende: Die stolze summe von
8000 euro habenManfred Kersch-

Fundsachen

gens (rechts) undHeinz Herbort von
kerschgensWerkstoffe und mehr an
Rosemarie Spix, Vorsitzende des so-
zialdienstes katholischer Frauen
(skF), übergeben. Zum 140-jährigen
Bestehen des stolberger Familien-
unternehmens hatte kerschgens auf
Geschenke verzichtet und stattdes-
sen kunden, Lieferanten und Ge-
schäftsfreunde umGeldspenden für
den skF gebeten.Weit mehr als 7000
euro kamen so zusammen, und
kerschgens rundete die summe auf.
Die Familie engagiert sich seit rund
100 Jahren für den skF, beispielsweise
war Manfred kerschgens‘ Mutter Jo-
sefine Mitbegründerin des skF-klei-
derladens an der Frankentalstraße.
Der mittlerweile renovierungsbedürf-
tig sei, erklärte spix, dass ein Teil der
spende in die Instandhaltung des
kleiderladens fließe. (dim, Foto: D.
Müller)

E 4) In Frauenhand: Der TC Blau-
Weiß Stolberg stand am vergange-
nen sonntag ganz im Zeichen ten-
nisbegeisterter Damen. 18 Teilneh-

merinnen nahmen an der Damen-
Doppelkonkurrenz teil, die in drei
Runden zu jeweils 45 Minuten auf
fünf Plätzen zeitgleich stattfand.
Dabei haben nicht nur Damen des
ausrichtenden Tennisclubs, sondern
auch Tennisbegeisterte vom TC
Zweifall und der esG eschweiler den
Weg zum Hammerberg gefunden.
ergebnisse werden bei diesem
„Frauenpower“-Turnier nicht no-
tiert, weil spaß und Geselligkeit im
Vordergrund stehen. Und trotzdem
ergaben sich fast immer interes-
sante Begegnungen mit spannenden
Ballwechseln auf hohem Niveau.
Zum abschließenden gemeinsamen
Grillen gesellten sich noch etliche
Freunde des weißen sports.

E 5) Neu gewählt: kürzlich stan-
den Neuwahlen beim Theaterver-
ein Bardenberg an. Nachdem der
langjährige 1. Vorsitzende, Heiner
Delpy, und die ebenfalls von anfang
an tätige kassiererin, Dagmar Tho-
rand, ihre Ämter aus persönlichen
Gründen niederlegten, mussten
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Nachfolger gesucht werden. Diese
fanden sich und sämtliche Formali-
täten sind nun auch erledigt. Zum 1.
Vorsitzenden wurde Harald Landes
gewählt. Dirk Kuntz wurde in sei-
nem amt als Geschäftsführer bestä-
tigt. Zur seite stehen ihnen Birgit
Delpy als kassiererin und Heike
Bongard-Landes als Medienbeauf-
tragte. Die Proben für das diesjäh-
rige stück laufen auf Hochtouren.
alle aktiven lernen fleißig ihren Text
und finden vonWoche zu Woche
mehr Gefallen daran, in ihre Rollen
zu schlüpfen. Der Bühnenbau
nimmt Gestalt an. Und die Vor-
freude auf das Premierenwochen-
ende am 29./30. oktober in Barden-
berg steigt. (fs, Foto: Wolfgang se-
venich)

E 6) Zweiter: Der BsR-Cup endete
für Gastgeber SGStolberg erfolg-
reich. Zum einen kam das Turnier
wieder bei spielern und Zuschauern
hervorragend an, zum anderen er-
reichten die Mannen in Blau sportlich
einen respektablen zweiten Platz.
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Inschrift zum Vorschein gekommenmit anfertigungsdatum 1907

FrischergoldenerGlanz fürden
ZweifallerPosaunenengel
Stolberg-Zweifall. Seit letzter Wo-
che strahlt der Posaunenengel
der evangelischen Kirche in
Zweifall wieder in frischemGold-
putz von der Kirchturmspitze.

Anfang April musste der Engel
abgenommen werden: da nur
noch drei der vormals 14 Nieten
vorhanden waren, drohte er ab-
zustürzen. Die Arbeiten in lufti-
ger Höhe wurden vom Zweifaller
Dachdecker Vogelmann durch-
geführt. Die Reinigung brachte
eine Inschrift zum Vorschein:
Angefertigt im Jahre 1907 unter
dem Presbyterium: E. Berning-

haus, Pfarrer; C. Krümmel; H. Ba-
nehl; R. Schill; O. Mosch.

Die letztenWochen verbrachte
der Posaunenengel in den kundi-
gen Händen des Vergolder-Meis-
ters der Kunsthandlung Schoe-
nen in Aachen. Diesen Familien-
betrieb gibt es bereits seit 1873.

Kopien zu kaufen

Die Mitarbeiter haben ein beson-
deres Auge für Kirchturmspitzen-
„Bewohner“. So brachten sie den
Wetterhahn auf der Westturm-
spitze des Aachener Doms und

auch denHahn auf der Scheidener
Schlosskirche wieder zu neuem
Glanz.

Einmal am Boden, konnte der
genaue Umriss des Engels festge-
halten werden, und es wurden Li-
nolschnitte sowie Kopien des
Posaunenengels in unterschied-
lichen Größen aus Blech und
Kupfer erstellt. Diese können
über die Gemeinde bezogen wer-
den – der Erlös kommt dem Kir-
chendach zu Gute.

? Weitere Infos im Internet:
www.kzwei.net

er drohte abzustürzen, deswegen wurde er restauriert: Der Zweifaller Posaunenengel mit seinen 14 Nieten und
der Inschrift aus dem Jahr 1907. Foto: evangelische kirchengemeinde kornelimünster-Zweifall
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Teile uns in der Stimm-Box
Deine Meinung zur Region mit
und gewinne mit etwas Glück
einen Einkaufsgutschein imWert
von 2025,- €!

Standort der Stimm-Box:
18. Juli – 30. Juli
NetAachen-Shop im
Aquis Plaza,
Adalbertstraße 100,
52062 Aachen

Eine Aktion von NETAACHEN im Rahmen von aachen2025.
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